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(Hmultu, die bevorstehend
' Teutsche Tagfeier eigiebt.

las ZahlmlverhSltnib zwisckM be

.Vollblutamcrikanern" ami be:

,
. Vmdestrichlern. Die kulturge.
i schichtliche Mission des deutsche.

Elements in den Vereinigten Staa
' ten. Die mglische kulturgo

schichtliche Mission ist längst abge
Mo en. ie nmchr fuft nur

üdj in einer geheuchelten Fröm
inigkeit und Enthaltsamkeit sowie

" im GroNapitaliemus geltend.
, Tie Erhaltung unserer vottischc

; und wirthschaftlichen Freiheit und
Unabhängigkeit ist die Aufgabe dös
TeutschAn,erikqners. .

In keinen, anderen Lande der Erde
finden wir eine derartige Mischung
von Angehörigen verschiedener Wlk,
stamme, wie in den Bereinigten Staa
ten. Wenn wir erst die fünfte, hier
geborene Generation unserer weißen
Bevölkerung als reine Amerikaner, die
durch keine. Bande des Blutes niehr
an das Land threr Herkunft gebunden
lind, betragen so verbleibt nur rnel;
ein kleiner Prozentsatz Bürger, die als
Bollblutamerikaner anpifprechen sind
und nicht zu, denen gehören, die als
..hyphenated citizens", Bürger zweiter
iuae und höchst .urrsickiere jiantonv
'ten- - anzusehen sind. Der Zeilsus von
1910. der als .Foreigners" mir die
Eingewanderten und die in der ersknr

eneration von ibnen abstammenden
Ämerikaner" klaflifizirt, gibt ein an- -

schmllicheS Bild davon. S!ach diesem
' amtlichen Zensus hatte z,B. der Stzat

Masscuwsetts tm Jalxre 1910 1,103
jOO Vollblutamerikaner gegen 1 l.
000 Bindestrich Anierikcuwr: der
-- taat Rhode Irland 159,821 Ameri
saner gegen 372,671 Bindestrichler
Connecticut 395,000 "echte" und
703.000 .unechte" Amerikaner: Nso
yort :i,2üU,OUU Amerikaner gegen
.,.l!.000 Blnbestnch Amerikaner
?!ew Jersey 1,010,000 VollbKitameri

'

kam? gegen 1.135,000 Bindestrich
Amerikaner: Illinois 2,000,000 o
gen 2.925M0: Mchigan 1,224.000
gegen 1,500,000; Miniwsota 575,000
gegen 1,433,000; Montana 102,000
Segen 199.000- - ui Wyonunq über
ivogen die .unechten Amerikaner im
gleichen Verhältniß wie in Mwitana
der Staat Washington zählte 31)0,000
mcur unechte" als .eclzte" Amerua
ncr, und im 'Staate Californien hiel
ten sich echte" und unechte" Ameri
kaner, etwa die Wage; in Norddalrta
laaren volle 73,9 Prozent der Bevor
fur,g unechte", ,n Minnesota i

Prozent und in Wisconsin 77,7 Vz
zeiit. Fassen wir nach 'Den Unterschci
düngen des BundeZkensus von 1910

- die gesanunte Bevölkerung der Per
einigten Staaten in Dcllbutt und ra
Binoeitrich'Amerikaner zusammen, so

hattcil wir in intern Jahre 48,9 Bn
zent Bollblut'Amcrikaner, 41,3 Pro
zent . Mndestrich'Amerikaner, ' also
Vvrzcr. die zu den verhakten und
von ' oben herab" verdammten
övphcnatrd citizens" gehörten, nnd

endlich 9,1 Prozent Neger, die doch
kauul als Pollblutamenkaner von e

ncil Vollblüttern beansprucht werden,
?e weiter wir in die eigentlich nnch

Zunge Ecschichte des amerikanischen
Vow und unserer Nation" zururf.
greifen, ein um so größeres Hebet
wiegen der Bindestrichldr gegenüber
7,en .Pollölütlern finden wir; denn
wa? fuh heute yi?r als Vollblut
brüstet, ist auch kein echter und ur
spriiliglick?l.--r Anierikaner. Wirklich
echte Bollblutamerikaitcr sind und
waren nur die zusanimen mit dem
änierifanisckzen Walde ausgerotteten
Angehörigen der rothen Nasse, die In
dinner. Es ist mm aber eine g.
schichtliche Thatsache, dab erst durch
die Einwanderimg der wciszen Nas'
unser, Land der flrlhir erschlossen und
Xu emer Großmacht ersten Ganges u.i
trr den Kulturvölkern der Erds ent
loiikelr wurde. Und eö ist nur selbst'
verständlich, daß einer 'oder mehrere
zener weiben Bölkerstäinme, die Ame.
rifa die Eiiuvanderung lieferten, an
dieser Kulturtbat auf dem Bodm der
neuen Welt in sehr hervorragendem
Mal betheiligt gewesen sind. Welcher
heifie Völkerstamm ist ea denn, bit
als Kiilturtkllger in Amerik eine
meltgcschichtlickze Aufgabe erfüllt hat.
oder noch weiter rrfüllen muv?

Ohne alle Frage beanspruchen di
Engländer e für sich, diesem, unse
nm Lande die Kultur der weikei
Rasse gegeben zu haben. . Englisch ist
die Landessprache und englisch ist die
in ven vtwegten Tagen vorherr
cyenve den und ulturaussas
una. Der Angloamerikaner betrach
et sich alS den Herrn diese Lande!

und als den kinzigm wahren, echten
Aimrikaner. Die englische Lebens
auffassung besteht darin, sich Fröm,
migkkit und Enthaltsamkeit vorzu
täuschen, wo in Wirklichkeit, wenn
auch ganz im Stillen, unter Beiseite
schiebung aller Gesetze einer höheren
Moral der volle, sinnlich Lebensge
nuß herrscht; ' in der Heuchelet und
Lnflachung. die leider auch hier im
Land schon so weit um sich gegriffen
yaoen, kommtte deutlich um Aus

rulk. GlJ&Id&Vlgm

sung erblickt in der Auösauaung g'an
zer Länder und Böller ihr höchstes
und edelstes Ziel; hier in Amrkka
wird sie durch den erschrccklicb gewach
senen Umfang des ÄroßlapitalikmuS
dokumenttrt. Das amerikantscheBroh
kapital ist mit dem englischen Groß
kapital aufs engst verbunden, that
sächlich bildet das anglo amerikanU
sche Großkapital schon heute in in
heitliche Macht , und beansprucht so
wohl England wie auch die Vereinige
ten Staaten von Amerika. In dem
überwiegenden englischen Einfluß, der
kick Arade in den letzten 24 Monaten
so fürchterlich und schrankenlos gezeigt
hat, kommt das ganz unverhiillt zum
Ausdruck. Soweit hat sich bis auf den
heuligen Tag also England in den
Bereinigten Staaten als Kulturträ
ger bethätigt.

Dieser englischen Kulrur und Le
bensauffaffung hierzulande steht die
deutsch Kultur und LebenSauffas
sung schroff gegenüber. Und in die
sen bewegten Tagen, wo Deutschland
und England um die Weltvorherr
schaft mit einander ringen, ist es auch
hierzulande immer mehr zu einem er
bltterten Handgemenge um den Fort
bestand und' die Kräftigung der deut
schen Kultur und Lebensauffassung
in den Vereinigten Staaten gegenüber
der englischen Herrschaft , hier unter
den Sternen rn Streifen gekommen
Von den Engländern hier im Lande
ist
,

uns Bürgern deutschen Blutes der
l W l.w -- ! i I

veroacykigenor aiici ggpqcnaico u
zmS" zugelegt worden: von den Eng
ländern hier im Lande sind wir als
Berrätber an Amerika und seiner, un
begrenzten Freiheit gebrandmarkt
worden, well wir er gemagt haben
und für unsere Pflicht hielten, ge

rade für Amerikas Freiheit und Recht

einzutreten und das Land unserer
Wahl und unserer BSter davor zu b

wahren, wiever zu nur nowme Eng
lands derabzusinken; weil wir dagegen
ankämpfen, daß auch die Vereinigten
Staaten zu einer Domäne des anglo
amerikanischen roßkapitels und zu
weiter nicbti macht werden.'

Dieser Kamps sur die ryaitung
der ' völkischen und wirtschaftlichen
Freiheit und Unabhängigkeit der Ber
einigten Staaten ist die weltgeschicht

liche Ausgab, o,e unter den vielen
weiken Völkerstämmen. auS denen sich

das Völkergemisch dieses Landes zu.
sammensetzt. gerade den Teutsch-Am- e

rikanern zufällt. Nach der Entdeckung

der neuen Weit irno es zwar zuer,,
di leefabrenden Lande? Europa ge

Wesen, die Um amerikanischen Urwald
und seinen Bewohnern unter Bernich
tung aller bestehenden Verhältniss die

Kultur des weißen Mannes brachten
Teutschland gehörte damals noch nicht

iu den seefahrenden Ländern, stand
Lberbauvt im Zeichen ' eines Wirth
schafltchen Zerfalls, der gersplNerung
in Kleinstaaten. Dem zufolge txrmoch
it lieb lunäcblt tt deutsch Kultur
und Lebensauffassung in den Berei
niatkn Staaten von Amerika nur we

nig lbemerkbar z machen. Wir finden
zunächst holländischen unv oann, mat
der Berntchtung ver youano,,cqrrrs
macht durch die Engländer, nglischen

Einilun hier im Lande vorherrschend.

Allmahliclaver wachst oer oeuiii?..--

Emiluh, und d,e amenkaniscye
schichte zeigt uns veuuich, wenn man
fir. nackt und nicht durch die englische

Brille ansehen will, das) bet deutickx
nilutt in den Bereittlaten raaren

nicht nur veredelnd und sördcrnd im
?iksleben und vx der wirty chasi'

ichut Tliätigkeit der Bevollening des
k,ndss wrkt. sondern, da ,n cr
Stunde der Gefabr gerade die
gec deutschen Blutes es immer ge

wesen sind, ö irnser ano wirrungv'
voll vertheidtgten uno rnkeun.

EWS aber kann stank und
fwi ' bkbauvtet werden: sosern es
firf. In dn Veraanaenbeit und in
d Geaenwart um vie uuaox
mhmma und Vertdeidiauna nhrcr
,,d inirklick? Interessen der Ber
iniaten Staaten aehmidelt har, ino

eö immer d,e ceur,a'.'uncrilaner üv
wesen, die in treuester lrrsüllmlg ih.

t if' i slsnirT'.u tl'.mt KMtzt iveilgeianaiitikizen ivtt,,lv v

Land ihrer Wahl und ihrer VNer ein
treten sind und okme einen An-vn- .

ttick des .ZögernS ,hr Vwk m irv
nlrn opferten. Und die Verkechtung

ez deutschen Lebens uno ulrurprin
ii.s ,Wakrkeit. Freiheit und Recht"

kt auck iekt wieder die DeutsaAme.
rikancr in Reihe und Glied aufmar
sauren lassen, mcht ir Bersnlirung
eigener Jntrssen u. nicht im amps

für die einseitigen Interessen inrre
deutschen StammlmidcS, sondern zur
'4k,Uicrua cmSlcllieKlikv , .von
ZSnKrKeit. rakeit und ier gegen- -

iisi- - britilä! Lüge, britisckr Berge
waltigunz und britischer Knebelung

der Rechte s amenkmitsozen wuts.
in nock sind England und die Dr

einigten' Staaten nicht eins, und mch
haben Bürger deutschen BlutcS daö
Reck)t und die Pflicht, hier ans ameri.
'anisäMr Boden sur die Vryairung

der abfluten und vourommencn
,virtl)sclastlichcn wie nanonalen unav
lwngigleit und Selbstständigleit der
Bereinigten Staaten mit s e o e m

Mittel zu Nmpsen. .Hnvhenated
iins". .unlukere Kumvnisten", es
t daker ein Ehrentitel der DeuM.

Amerikaner, der unö von dm Anglo
Amerikanern angehängt ist,, der unS
aber weder beirren kamr noch oars.
imscre. volle Pflicht alS annkanilche
Bürger und als Kulturträger aus

erzen und echlenl Sinn zu twin, in
Erfüllung unserer weltgeschichtlichen
Mission. Die englische kulttirgeschicht.
liche Mission in den Bereinigten Staa
i.... in iA..et. -- f. tj.rtt . .'in it iuiiuj. uuy-'u;u'i;- ii , an uav
deutsche Elemeiit tn den Bereinigten
Staaten, die ihm beschiedene kultur
und weltSschichtliche Mission heute
gerade jetzt stellt sie die dsnkbar
größten Anforderungei?

,

se.V.
Vestrige, Sieg der Braves" über die

Reds".

Zu dem gestrigen ersten Spiel einer
dreitägigen Serie zwischen unseren
,Nedö" und den Boftoner Braves"
im hiestgen Redland Field hatten sich
über 5000 Zuschauer ingefunden. Als
Batterie für Cincinnati sungirten
Schleuder! Mitchell und Fänger
Clarke gegen Allen bezw. Blackburn
für die Äegner. Allen wurde im vier
ten Bange durch Hughes abgelöst,
während Mitchell bis zum Ende des
Spieles auf seinem Posten verblieb.
Die RedS" machten 7 Treffer und 4
Fehler gegen 3 bezw. 2 der Bostoner.
Die Letzteren gewannen das Spiel i'n
zweiten Gange durch ihre Treffer unz
zwei Fehler der RdS Es war ein
interessantes Spiel, doch das Glück
begünstigte die BraveS". Quigley un'j
Byron waren Schiedsrichter.

Resultat der gestrigen
Spiele:

Cincinnati .... 0 1 1 1 0 0 0003
Boston 1300000004
Brooklyn 0010000001
Chicago ..... 0000000000
New Fork 000000000 0
St. Louis.. ...00001301 5

(5tcinnati Tnrgemeinde.

Äandidatevlifte für die Beamtenwahl

im September.
,

Der AuSschuh. der mit der Ausmabl
der Kandidaten für die Beamtemva!,l
beauftragt wurde, unterbreitete bei
der CemeiiidePersaminlung gestern
'"acbuiittag folgende Liste, die ein
stimmig autaelvinen wurde:

1. Sprecher: Ludwig Müller. E.&.
Eichler.

2. Sprecher: Math. WeiSgerber,
i?rin Pfeil.

1. Sclzriftwart: Eugen Laps, Ricb,

,!edcmann. '
Korr. Schristw.: Emil Kram,

Ich Still.
Iinanekretär: Herman Leiser.,

Jul. Hasenzayl.
Schatzmeister: Henry KrauS, CuS

Schncvf.
1. Turnwart: Wm. Beyer, Jul,

Meyer. . ' '
2 Turnwart: Wm. namleiter, Ä.

H. Hug.
nlgwart: Jos. Schiercher, Eu?.

Vkeister.
BertrauenSmann: Eugen Iaeckh.
Fahilenträger: Ignatz .vöchenleit

ner. Einil Bierling.
Diese Liste soll gedruckt und den

Mitgliedern acht Taqe vor der Wahl
im September zugefrellt werden.

?'Is neue Mitglieder wurden mif.ie
noinmen und eingenikrt: Frank Huin
mel und John Holt, beide No. 1.
Park Avenue wohmxist: Louis Ls
renz. No. 23Z0 Clifton Ave., als ttk.
.wer Turner. Die Einladung des
Uiigarlnndisclvn HilfsvereinS zu des'
sen großem Weinlesefeit am 4. ep

tenlber wurde angenommen und bis
beiaesüatcn Einrrittstarwn an d,e
aiiwesenden Mitglieder sofort ver
kamt.

Der Kontrakt mit Turiilehrer ßir
stav Eckstein wurde auf ein weiteres
Safir erneuert. ,

In Abweseicheit des ersten und
zweiten Sprechers, die sich gestern in
einem w mna isaniv aatumen.
führte Turner Edmund Schrinner
den Borfitz, nvhrend Tur,ier Eugen
Lapp protokollirte. "

: Hoher Besnch. "'"..

Ein illustrer Gast, dessen Besuch
natürlich in erster Linie den hiesign
deutschen MilitLrvereinen gilt, wird
diese Woche hier eintreffen. Es ist die--
sei Herr Ernst Kist aus St. Louis,
der Bize Präsident des Nordamert
kanischen KriegerbundeS, der am
Mittwoch Abend um sechs Uhr hier
anlangt und aller Wahrscheinlichkeit
nach mehrere Tage hier verweilen
dürfte.' .

Naturlich werden es die damaligen
deutschen Soldaten sich nicht neh
men lassen, ihm einen herzlichen Will
komm zu entbieten, und um die Ar
rangements für diese Begrüßungsfeier
zu treffen, ist auf heut Abend nach
Schluß der Versammlung deZ Deut
chen Militär Unter stutzungsverems
n der Elm Liberty Halle eine Vr
ammlung anberaumt worden. . , Her:

Henry Overmann. der Präsident des
Nordamerikanischen . KriegerbundeS,
der die Versammlung einberufen hak.
giebt sich der Hoffnung hin, datz die
Mitglied! des Deutschen Landwehr
verein, sowie auch die des Deutschen
Militär UnterftützungS .ZKreinS sich

zahlreich einfinden werden, damit alle
Lorbereitungen für ine,,, würdigen
Empfang des illustren Gastes getros

.fSotja ' lÄW3lIßi erde lormen "-
-

,

M TftgtwLchßcr.
'

'"

Was die Chicago Aüeiidpost" über

. eiS der Einigsten Konzerte
,

- "schreibt.
i

Die Kapelle deS 3. SeebattaillonS,
welche vom 6; bis 17. September un
ter den Auspizien der Deutschen und
OesterreichisclUiigarischen Hilfögesell
schaft im Zoologischen Garten konzer
tirt, hat in Chicago zuweilm mit
dortigen (sangdereinen Konzerte ge
geben. Ueber eins solcher Konzerte,
daö vergangene Wockze unter Mtivir
kung des Singvercins stattfand, be
richtet die Chicagoer Abendpost" :

Zu den ' Abenden, welche sich

aus 'den unvergchlichen Gesammtein'
drücken .der Tsingtcmer" Konzerts
in ausgeprägter Eigenart herosr
kebeil und im Gedächtniß des Chica
goer Deutschthum? deutlicher als an
oere haften bleiben werden, gcchört der
gestrige Singvcreinsal'end im Niver
vieiv Park. Ter Abschied der Kapelle

wie schmerzlich wird er sein!
rückt immer näler hcran, und nicht
viele solckzer oiiiltnurdigcn Abend?
wird eS mehr geben. Wie eine einzige
große Familie warn, wieder einmal
ein paar Tausenö Teutsche iM'Namen
oeL heiligen dentsclvn GeisteS ver
sammelt und holten sich Trost und
Zuversicht bei im Mliiiigni dcnitschi'r
Orcheslermusik und deutschen (csan.

Wie eine schlick Weihe lag es
über Hörerir, Sängern und Musikern,
und es war,' als ob die Mitglieder!
öer Kapelle und des Singvereins ans
innerem .Herensdrange heraus ibr
.Illerbeftes gäbcn. Ti?se Stinmmr.g
theilte sich akbald der taiiseirdlopsi
gen Menge mit. welche das vielleicht
schönste uiid. deutsclesle aller bisher
gebrachten Programme mit heller Be
geistcrung und den herzlichsten Tan
kesbezeugunarn für die Mitivirkendeir
und die beiden Musikmeytcr Wille
und Boeppler aufimhm.

Man bat noch nicht oft Gelegenheit
gchnbt, den Smgrerein im Freien in
solar stärke zu hören: das letztl

Mal gescl'h da vor zwet Iah
ren gelegentlich der Eimivihung d?Z

?!eulues des Teutschen Altenheims,
Per der Musikalle war eine Bühne
für die Sänger und Sängerinnen
aufgeschlagen, und von bier aus lic
'ikii sie, volle ciiilmndertfiinftig Ta
men und Herren, unter Herrn Boepp
lers Leinlng einiges vcmi Schönsten,
was daS deiitsche Lülk ails dem Ae
biete des Gesanges hervorgebracl't
hat. in die tjlde liift des Sommer
abends kiimudschallcn. Verdient die
außerordentlich slar'ke Betlieiligunz
der Mitglieder dmikcnde Anerken
nmz, so muß i ihrem Vortrage noch
höheres Lob ertheilt werden, denn
trotz der im Freien der Klang.virkung
naturgeinäß weniger gümtigen Vl,'r.

taltnifse wurden nTUnderschone Ein
drücke erzielt mit Beethovens feier
licher EIre Gottes", dem Äendels
sohn'sckxn i2. Pfalm und vor Allenl
auch mit dem Altiiiederlandi schen

Tankg?bct. das mit Orcheslerbeglei
tuitg gesungen wiirde und dessen
schlicht-erbaoen- Gehalt durch die
Boeppler'säe BortrasIn,!ise Stei-gerun- ,,

der Tonstärke von Strophe zu
etr'he voll ausgesivpst und in
ergreisenecr Wieoergave gevrzcr
wurde. Tas schone Stück muftte auf
stürmisches Verlangen wiederliolt wer-

den, ebenso wie später Tie Loreley",
mit deren Vortrag der Singvcrein
neulich auch mf der städtischen Mole
einen so grchen Erfolg erzielt hat.

Wie scheu gesagt, schien sich auch
der 5kapclle geitern Abend eine unge
wölmlich gel)obene Stiminiing be

nrochtigt zu liaben. denn ste hat nw
sckoner gespielt. Wer da
bat. ihre Hauptstärke liege auf dem
Gebiete bit Äarsckunmik. wiirde zu
seiner freudigen Neberraschuiig einei
Besseren belehrt- - Eine Kapelle, nx'l

i d e Eanioilt-Ouvertu- re so spielen
kanu. kmt in der That Anspnlch auf
KüiiülerZitxift und darf sich mit Reckt

an Alles vagen. Die heroisclx .rait
uiid die inilde Lieblickikeit des Srucks
gelangten in diesem 'Vortrage zu ih

rer vollen Wirkung. AuS demselben

Geiste keraiiS geboren ir das Sviel
des Tanichaiisermarschcs. der Loben
ariN'lvkelodien. , der '.Aufforderung
zum Tanz" ma der Lieder und wat
sche. Tas Flaggenlied, ein Fanfaren
marsch, Ich dort' einen Kameraden'
und der Radeykynwrsch nxiren die

mit großeni Ilibel aiifgenonmieiien
besonderen Gaben, mit denen Btuur
meutcr Wille und seine chaar sich

für den Beifall erkenntlich zeigten.
Der allgemeinen Stinmmnq wurde
zum Schluß des Konzertes durch den

allg!,'inieil Gesang der Wacht am
?tt,enu,'tm Deutschland, Teutsä
land über Alleö" und America
Ausdruck ae.Wben. und nach emer
brausenden Ovation für die Kapelle,
den Sinverein und die Herren
Wille und Boeppler begab man sich

mi schöne krinnerunaen auf den
Heimweg."

Oiel d DaS.

F. W. Richt hat die zwei St.
Louis Flat Häuser No. 162325
Carl Straße. P. Baehmer gehörig,
Mr Z7475 an Geo. Huenefeld ver
k.uf.t,.

'

sjiibler kttolg
i ,

War die gestrige Tnnk und Bcrbrii
derungsseier,

Welche die ungarische St. Stephans
Gemeinde auf ihre neuerwor

denen Kirchengründen der
austaltetk.

4

Abt'Pfarrer Edmund F. Neurihrer
kann auf sein Werk stolz ekn.

Die ungarisclie St. StephmiS Ge
meiiibe, die am 21. Febrnar w
gründet wurde und dank der riihri
gen und unermiidlichen Arbeit iyrcb
Seelsorgers, LlbtPfarrer Edmund
F. Neurihrer, jetzt schon niehr als
hundert Familien zu ihren Gliedern
zählt, veranstaltete gestern aus den
Kirchengründen an der Baum Straße,
anläßlich der beendeten Renovations.
arbeiten an den Pfarrgebauden. sowie
zur Erinnerung cm die in Ungarn
libliche Stationalfeier, welche alliahr
lick am 20. Auaust zu Ehren des
hl. Stephan stattfindet, ein große
Tank und Berbrüderungsfest. Tie
k.iemeinde, deren erster Gottesdienst
am 19. September ,1915 stattfand,
erstand bekanntlich am 1. Ililli 1915
die Gebäude und das Gelniide der ka

tholischcn Reformschule sür Mädchen,
an der Baum Straße, nalic der ü'tt
Adams SclefebcneBahn und es Ut
ihr seit der Jeit gelungen, dort eine
Aenderung zu, schaffen, von der man
sich nicht hatte träumen lassen. Da?
alte Schulgebäude, das früher wie
ein? Baracke aussah und mebr einein
'Aefängniß slich, ist total uniflenrntt
worden iind enthält jetzt 37 versckie
bene, sanitär etnaericAete Familien
Wohnungen, von deneil sclon 28 ver
imett nnö. z,e emi,cueu alle ein
resp, zwei Wolinzimmer und iiche.
sM'ie einen Baderaum. Tie frühere
Anstaltskavelle ist zur Kirche berge
richtet und auch die Pfarrersw'.'bnui'.g
kann mit anderen der Stadt den Ber
gleich aufnehmen. 5m Thurm der
ttirche hängeii zwei Glockeii, Geschenke
dev TeiltschUn. Tarnen kranken
imterslützuttgsvercins, refp. der in der

ackdarsckft der Kirche wohnenden
TeutschUngarn. Ticselben nvrdeil
am S. Ses'tember, nachdem er B'r
mittags die Firmung an einer Anzahl
Viiider vorgenommen hat, des Nach
mittags von Erzbischof Äkoeller feier
l'chst geweiht werden, an nvlche Zere
uiuue sich dann ein weltlickxs Fest an
schließen wird.

An der l gestrigen Feier, welcl des
Lermittags mit einein von AbtPsar
reröieurihrer zelebrirteSTn5saAin,?s
anit mit Predigt einaeleitet wurde,
nahmen nicht ituit die Mitglieder und
deren Faimlien. scnderii auch zahl
reich Glieder anderer katholischen Gü
meinden theil und die Zahl der Be
sucher, als das Fest seinen Söhepuukt
erreichte, dürfte wohl 6 700 betra
ge oben.

Aus vie kirchliche Feir folgte ein
Bankett in den unteren Räumlichkeiten
deS Pfarrgebäudes, für dessen Her
stellung die Frauen vom Altarvere'k
Sorg getragen hatten. Pfarrer Neu
rihrer fungirte als Toastmeister und
unter den Gästen befanden sich Mon
signore Windhorst von der Dreifältig
keits Kirche. Pfarrer Knipper von de
St. Philomena Kirche. Pfarrer Stu
zerlczok von der 2t. Stanislaus Kir
che. Pfarrer Corbett. Präsident des
St. Josephs College. Prof. Kirsch von
derselben Lehranstalt, Pfarrer Evers
von der St. Marien Kirche. Pfarre?
Heile. Herr Joseph B. Bernina uno
Familie. Dr. C. F. Gaudin. New Or
leans. Präsident der Katholischen Rit
ter von Amerika. Außerdem hatte Pfr.
Neurihrer daS Vergnügen, bei dieser
Gelegenheit Herrn Joseph Ciglar un?
Gattin, sowie ffrau John Erßt von
Bridgeport, Conn., wo er früher als
Seelsorger fungirte, begrüßen zu
dürfen. Die Herrschaften kamen vor
einigen Tagen eigens hierher, um ih
rem früheren Pfarrer in seinem neue.i
Wirtungskreis Glück zu wünschen.
Außer den Genannten nahmen noch
viele Genieindemitglieder, sowie
sämmtliche bei dem Neubau beschäftigt
gewesenen Kontraktoren theil. Um
drei Uhr Nachmittag begann ein allge
meines Volksfest, das einen altbei- -
mathlichen Cbarakter trug und wab
rend dessen für Belustigungen füc
Groß und Klein gesorgt worden war.
Auch an Eß und Trinkbarem fehlte
es nicht und für weiiere Unterhaltung
sorgten zwei Musikkapellen, die sowohl
Konzert wie auch Tanzmusik liefer
ten. Tie Kvimnitteen und auch viele
Gemeindemitglieder arbeiteten wie die
Biber, um die Wünsche der Besuche?
zu befriedigen, und das Resultat war,
daß der Kirchenkasse am Abend eir.

nicht zu unterschätzender Betrag zu
geführt werden konnte.

Die einzelnen Ausschüsse, die sich

um den Erfolg des Festei verdien:
machten, waren:

Arrangements Kommlt
t,e: Jos. Balent. Präsident; Ludwiz
Pilat, ttassirer; Peter Nupy. Schrift
führn; Michael Kaslik. Georgy Ko-vac- ö

und Philipp Müller, Kontro-
lleur.

Ticket Kommst tee: Gustav
Kulik. Math. Seifeit. Geo. Eberharvt.
stnedr. Mazura. Michael Nagy. Frank
Krecökay.

Erfrischung? . Kommt,
ULV WivL. SKneider.Peter Walet,,

Stephen Kovacz, Stephen Harczy,

Johann Sipos, Pmll Csesler, Johann
Tillingr.

Tanz Kommittt: Mathias
Kovalik, Joseph Staub.

Servtk Koni mitte: die
Damen des Altar-Verein- s.

Lunch - Kommittee: Joseph
izerbacler und Peter Nagy.

Glücksrad: Anton Schmidt,
Philip Jegl, Johann Schneider und
Michael Schneider.

Cigarren: Margareth Kaslit
und Cathe Fabian.

Die gegenwärtigen Beamten der
Gemeinde sind:

Ludwig Pilat. Kassirer; Joseph
Valnet, Schriftführer; Franz Krecs
5nn und Philip Sckmeider ; Kontrol
leure: Peter Nagy. Anton Schmidt,
Michael Kaslik. Joseph Stosek und
Philip Müller.

(5 he . Erlaubnißscheine.

i Lawrence Brutsche. 25, 3860 Evers
Avenue.

(Kaiherine Haemmerlin, 18, 1506
Freeman Aoe.

s Arthur H. Todd, 31. Brown Hotel.
Lillian Plowman, 25, Grand Hotel.

jWm. Henry SetUe jr.. 22. 47L0
Wetzel Ave.

(Fannie Hamilton, 17, 874 Buena
Vista Place.

jWm. I. Watt, 28, 1634 Hamer Str.
(Ada E. Juergens. 30. 3669 Coleram

Avenue.

j Edwin I. La Bare, 26. 3404 Prin
ceton Ave.

jElsie May Watts. 20. 829 Mitchell
Avenue.

j Antonio Reyes, 32. 1311 Walnut
Straße.

(May Dorna. 23. 1662 Hamer Str.
jChas. E. Harmnell, 28, Elmwood
s Place.
(Rachel M. Flinchpaugh. 24, 375s

St. Lawrence Ave.

j Louis H. Casus. 21. St. Bernard.
(Gertrude Anna Teknelve, 20. 4626

Carthage Pike.

jAlbert Isaac Siegel. 27. Galion. O.
(Anna Turk, 20. 825 West Court St.
i Thomas E. Parry, 29, 458 Ost 5.

Straße.
(Ella Mary Ney. 28. 3157 Vine Str.
jFred. Ellsworth. 27. 517 Elm Str.
(Beulah Stansell, 19. desgl.

j Nicholas Steiner. 46. 115 Ost 5. St.
(Maria Thiel, 30. 1228 Vine Str.
j Charles E. Blair. 41. Tulsa. Okla.
(Minnie O. Echols. 34. Palace Hotel.

j Clay Henry. 49. 430 Carlisle Ave.

(Lottie V. Smith. 55. Ill Gano Str.
j Frank W. Arkenberg. 30. Milan.Jnd.
(Etta Louise Powell. 23. EmeryHotel.

Malier Heidacker. 23. Atlanta Ave.
(Anna Fürst, 22. Winton Road.

iJohn P. Garvey. 27. 1523 Chapel
Straße.

(Beatrice L. Phillips. 26. desgl.

j Clarence Baumann. 22. 3243 Gafs
Avenue.

(Emma Stramen, 20, 16O9 Hughes
Straße.

j James Eastan. 32. 1110 Vine Str.
(Grace Land. 33. 1112 Bin Str.
jJohn W. Meyer. 22. Mt. Healthy.
(Ida May Brown. 20. desgl.

Einbrüche und Tiebstähle.
Ter Polizei wurden gestern fol

gende Diebstahle .gemeldet: von Bessie
Kaplan. 1532 Chapel Straße, eine

goldene Tamenuhr im Werthe von

540; von Clarence Jones. Zoola. Kq.,

eine Börse mit 526 auf dem Union.
Bahnhof; von Alex, ziatrouis. 821
Line Straße. 0 aus 'einem Kof
ser; von Frau John Thinnes. 1827
Elm Straße, eine Handtasche mit
$50 und zwei Diamantringen im
Werthe von $120; von Hugh McCul
lough. 2721 Ashland Avenue, ein An
zug; sowie eine Taschenuhr im Werth?
von $40; von Thos. Turner. Jackson.
Ky., eine Börse mit $14 aus seinem
Zimmer im Grand Hotel: von John
Chisholm. Pontiac. Mich., eine Börse
mit $13o aus dem Union Balmyos;
von Ben H. Lewis. 7. und John Str..
eine Taschenuhr im Werthe von $20;
von Demeter Raida. 239 Sturqis
Avenue und' von John Hamman. 241
Sturgis Avenue. $10.85 resp. $19
aus der Koffern.

Taschendieb entkam.
Als Frank F. Fenner. 13 Calhoun

Straße gestern an der 4. und Walnur
Straße eine Ostend-Ca- r besteigen
wollte, wurde ihm von einem Manne,
der sich an ihn herangedrängt hatte,
sein Taschenbuch mit $58 gestohlen.

Fenner bemerkte den Diebstahl sofort
und verfolgte den Mann, den er auch
einholte. An der Vine und 4. Stra
ße riß sich der Gauner jedoch wieder
los und bewerkstelligte mit der er
langten Beute seine Flucht.

Plötzlich gestorben.

Der 68iährige Chas. E. Upson. ein
Versicherungsagent, wurde gestern
Nachmittag im Brown Hotel, 6. und
Elm Straße, wo er logirte, als Leiche
im Bette gefunden. Dr. Foertmeyer.
der die Letzter später in der Morgue
besichtigte, stellte einen Herzschlag als
Todesursache fest.

PENNSYLVANIA

EXKURSIONEN.
Sonntag, 7. Aug. UU
$175 eolumbu5. vdio,

und zurück.

$165 Eondon, bis,
und zurück.

$1.50 Springfield, bis,
und zurück.

b'ahrt btt epMlalAliiie 7:45 Wctetni.
liifpl'Cffiri!: Sifrrlc und W,,lt T traft!

9Bn,flillalii Stuhuu, Pearl und Blttlcr Ir.i
iurteiice Sioab tption.

SclcD&oii Hi a i it 3 7 0 0
t o. Jö. S e t n,

stiften , P. A,, Ulnrtniiarl, C.

Die Illinois Staat$?eitung
trat auf den aunlain New Stands, fi. Ic

täalnnt nd fi. fc litnc Strafte, zam Strlanf
auf.

Unfälle
Der 30 Jahre alte Milizsoldat

George Hill, der gegenwärtig in Camp
Willis stationirt in, wurde von der
Vierten und John Straße mit einem
schlimm zermalmten linken Fuß nach
dem städtischen Hospital gebracht.

Nach Hill's Angabe wurde er. als er
als blinder Passagier aus inem Gü
terzug hierher unterwegs war, von

einem Bremser vom Zug geworfen,
wobei er mit dem linken Fuß unter
die Räder gerieth.

Der 22 Jahre alte Maschinist
John Eerwig von der Blue Rock

Straße und Colerain Avenue rannte
mit seinem Motorrad gestern Nach-mitta- g

an der Spring Grove Avenue
und Alabama Straße in ein Möbel
fuhrwerk hinein und wurde, während
er am Boden lag. von einem der
schreckten Pferde getreten, sodaß er
eine Kopfmunde davontrug, die seine
Ueberführung nach dem städtischen
Hospital nöthig machte.

Der Clifford Kien,
der. 649 Carr Straße, fiel gestern

Nachmittag an der Spring "Grove
Avenue von einer Clark Straße .

Car
und erlitt solche Verletzungen am
Kopf und linken Bein, daß er
durch Autopatrol 9 nach dem Stadt
Hospital geschafft werden mußte.

Während es qestern NachmittaZ
bei völlig wolkenfreiem Himmel plötz

lich donnerte und blitzte, wurde der

Arthur Wagner von 5395
Miami Ävenue, während er an der

McCullough und Kellogg Avenue
einem Baseballfpiel zuschaute, von ei.
nem Blitzstrahl getroffen und fiel tt
wußtlos pi Boden. Patrol Auto 6
brachte ihn nach Hause, wo es geraume
Zeit dauerte, eh er sich wieder er

holte. Wagner stand zur Zeit neben

einem eisernen Leitung spfahl der
Traction Co. mit zwei Freunden,
welch' Letztere jedoch unberührt blie

ben.

Der John Mulhol
land von Middletown, O. wurde, als
er mit seinem Bater und Onkel in
einem Auto über die McMicken Ave,
nue fuhr, weil der Chauffeur die Kon
trolle über den Kraftwagen verlor
und derselbe an der Marschall Avenue
gegen einen Pfahl rannte, auf die

Straße geschleudert. Dabei erlitt er
klaffende Wunden am Kopf und den

Beinen und auch innerliche Verletzun
gen, die km -- iaoiyo,piiai. moqin rr
in einem Patrolauto gebracht wurde,
als höchst bedenklich erkannt worden
sind. ,

Sam. Jones, 415 Oregon
Straße, ein Angestellter der Cincin-
nati Ic & Cold Storage Co.. Court

Straße und Eggleston Avenue, fiel
gestern Nachmittag in einen Kessel
heißen Wassers und trug am ganzen
Körper bedenkliche Brühwunden da
von. Autopatrol 2 brachte ihn nach

Hause.

Kleine Polizeinachrichten.

W. I. Schaffer von der Hopple
und Meeker Straße meldete gestern

der Polizei, daß ihm gestern aus sei- -

ner Wohnung ein: Taschenuhr m
Werthe von $20 sowie $2.50 in Baar
entwendet wurden.

Sarah Tinlcy von No. 130?
Baymiller Straße beklagt den Ver-lu- st

einer Taschenuhr im Werthe von

$25, die ihr aus ihrer Wohnung ent-wen-

wurde.
Der Farmer I. W. Kibler, Mt.

Oreb. O., ersuchte die Polizei gestern

ihm bei der Aufspürung seines

Sohnes Wesley Kibler. dee

seit dem 5. August verschwunden ist,
behilflich zu sein.

Rc,b. W. Brcmn. 807 West 5.
Straße, der dem 19 jährigen Clinton
Robinson von Montgomery. Ala.,
während eines Disputs um eine Ci
parctte. einen gefährlichcnStich in die
linke Seite versetzte, wurde unter ent
sprechender Anklage verhaftet. Robin
son mußte durch Autopatrol 4 nach
dem Stadthospital gebracht werden.

Marterl. "

Geboren wurde er hoch in der Luft.
Auf der Erde erzog man den Knaben,

In' Wasser stürzte er als Pilot
Und im Feuer ward r begrab, 1

i.-i -

t


